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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN (Fassung August 2026) 
  
1. Allgemeine Bestimmungen  
1.1 Bestellungen der Estyria Naturprodukte GmbH erfolgen ausschließlich auf Grund unserer 
Allgemeinen Einkaufsbedingungen (AEB). Anderslautende Allgemeine Geschäftsbedingungen 
(AGB) des Lieferanten oder Abweichungen erlangen nur dann Gültigkeit, wenn sie im Einzelfall 
ausdrücklich und schriftlich anerkannt wurden und gelten auch dann nur für den konkreten 
Geschäftsfall. Schweigen seitens Estyria Naturprodukte GmbH auf übermittelte Unterlagen, wie 
zB Lieferantenbestätigungen, Lieferscheine, Rechnungen etc, gilt keinesfalls als Annahme 
anderslautender AGBs. Unsere AEB gelten auch für jegliche Folgegeschäfte.  
1.2 Neben unseren AEB sind für Estyria Naturprodukte GmbH der Verhaltenskodex SEDEX als 
sozialer Mindeststandard in seiner jeweils aktuellen Fassung (www.sedexglobal.com) und Code 
of Conduct - Verhaltenskodex (https://www.alwera-gruppe.at/nachhaltigkeit) Bestandteil unserer 
vertraglichen Beziehung. Die Geschäftspartner der Estyria Naturprodukte GmbH verpflichten 
sich, sowohl den Verhaltenskodex SEDEX als auch den Code of Conduct der ALWERA Gruppe 
einzuhalten und dafür Sorge zu tragen, dass diese Grundsätze auch ihren Organen, 
Mitarbeitenden und Subunternehmen vermittelt werden und von diesen eingehalten werden. 
1.3 Für die Estyria Naturprodukte GmbH sind ab einem Warenwert von EUR 2.000,- ausschließlich 
schriftlich erteilte Bestellungen wirksam. Diese sind vom Lieferanten unverzüglich schriftlich zu 
bestätigen. Jedenfalls gilt die Lieferung /Ausführung unserer Bestellung/Erbringung der 
Dienstleistung an/für Estyria Naturprodukte GmbH als vollinhaltliche Anerkennung unserer AEB 
durch den Lieferanten.  
 
2. Qualität der Ware  
2.1 Der Lieferant garantiert, dass die gelieferte Ware in Zusammensetzung, Qualität, Verpackung, 
Kennzeichnung und Spezifikation den gesetzlichen Vorgaben sowie den vertraglichen 
Vereinbarungen entspricht. Er ist verantwortlich für die Prüfung der jeweils anzuwendenden 
Normen und Richtlinien. 
Neben den gesetzlichen Bestimmungen gelten auch die Allgemeinen Qualitätsbestimmungen 
der Estyria Naturprodukte GmbH als integraler Bestandteil jeder Bestellung und sind jedenfalls 
einzuhalten. 
2.2 Die Ware muss hochwertig und frei von Abweichungen gegenüber vereinbarten 
Spezifikationen, Mustern oder Zusicherungen sein. Änderungen an Rezeptur, Material oder 
Ausführung sind nur mit schriftlicher Zustimmung von Estyria Naturprodukte GmbH zulässig. 
Nicht genehmigte Abweichungen berechtigen Estyria Naturprodukte GmbH zur Ablehnung der 
Ware oder zur Preisminderung. 
2.3 Die Einhaltung der Qualitätsanforderungen ist ein wesentlicher Vertragsbestandteil. Bei 
Verstößen mit Nachteilen für Estyria Naturprodukte GmbH kann der Auftrag ohne Fristsetzung 
storniert und Schadenersatz gefordert werden. 
2.4 Der Lieferant hat Estyria Naturprodukte GmbH unverzüglich schriftlich zu informieren, sobald 
ihm Umstände bekannt werden, die die Qualität, Sicherheit, Verkehrsfähigkeit oder 
Rechtmäßigkeit der gelieferten Ware beeinträchtigen könnten. Dies gilt insbesondere für 
Abweichungen von Spezifikationen, Grenzwertüberschreitungen, behördliche Beanstandungen, 
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Produktrückrufe, Produktrücknahmen, Verbraucherwarnungen oder sonstige Risiken für 
Verbraucher oder Kunden. 
2.5 Der Lieferant gewährleistet die Einhaltung sämtlicher anwendbarer lebensmittelrechtlicher 
Vorschriften, insbesondere der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 in ihrer jeweils geltenden Fassung. 
Die Rückverfolgbarkeit gemäß Art. 18 dieser Verordnung ist jederzeit sicherzustellen. Der 
Lieferant verpflichtet sich weiters zur Einhaltung anerkannter Hygienestandards und HACCP-
Grundsätze sowie aller gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Kontaminanten, Rückständen, 
Mykotoxinen, Pestiziden und sonstiger lebensmittelrechtlicher Grenzwerte. 
Auf Verlangen von Estyria Naturprodukte GmbH sind Analysezertifikate, Prüfergebnisse oder 
sonstige Nachweise unverzüglich vorzulegen. 
 

3. Mängelrüge und Übernahme  
3.1 Die bloße Annahme von Lieferungen oder Leistungen, deren vorübergehende Nutzung oder 
auch geleistete Zahlungen bewirken weder eine endgültige Abnahme noch einen Verzicht auf der 
Estyria Naturprodukte GmbH zustehende Rechte. 
3.2 Estyria Naturprodukte GmbH meldet offene Mängel so rasch wie möglich. Die Untersuchungs- 
und Rügepflicht gemäß § 377 UGB wird, soweit gesetzlich zulässig, ausdrücklich ausgeschlossen. 
Der Lieferant verzichtet auf die Einrede, wonach die Ware als genehmigt gilt, wenn die Anzeige 
nicht unverzüglich nach der Entdeckung erfolgt. 
Versteckte und offene Mängel können bis zum Ablauf der dem Endkunden zustehenden 
Garantiefrist bzw. des Haltbarkeitsdatums gerügt werden – auch nach Weiterverkauf. Der 
Lieferant verzichtet auf den Einwand verspäteter Mängelrüge. 
3.3 Als Mangel gilt auch das Nichterreichen zugesicherter Eigenschaften oder Leistungen. Bei 
Mängeln während der Gewährleistungsfrist hat der Lieferant nach Wahl von Estyria Naturprodukte 
GmbH kostenlos nachzubessern, auszutauschen oder den Preis zu mindern. 
3.4 Der Lieferant haftet im gesetzlich zulässigen Umfang für sämtliche Schäden einschließlich 
Mangelfolgeschäden, Rückrufkosten, Verwaltungsstrafen, Ansprüche Dritter sowie entgangenen 
Gewinn, sofern diese auf eine Pflichtverletzung des Lieferanten zurückzuführen sind. 
Ersatzansprüche sind der Höhe nach nicht begrenzt. 
3.5 Estyria Naturprodukte GmbH hat Rückgriffsrechte gemäß § 933b ABGB, auch gegenüber 
Unternehmern als Endkunden. Der Lieferant verzichtet auf den Einwand verspäteter 
Geltendmachung (§ 933b Abs. 2 ABGB). Ein Ausschluss von Regressansprüchen nach § 12 PHG 
wird nicht akzeptiert. 
3.6 Verursacht die gelieferte Ware einen Produktrückruf, eine Produktrücknahme, eine 
Verbraucherwarnung, eine behördliche Maßnahme oder sonstige Marktmaßnahmen, die auf 
Umstände im Verantwortungsbereich des Lieferanten zurückzuführen sind, hat der Lieferant 
sämtliche daraus entstehenden Kosten zu ersetzen. Dies umfasst insbesondere Kosten für 
Rückholung, Lagerung, Vernichtung, Information von Behörden, Kunden und Verbrauchern, 
Analysen, zusätzliche Qualitätskontrollen sowie interne und externe Aufwendungen. 
 
 
4. Preis (Kaufpreis, Werklohn), Zahlungsbedingungen und Zahlungsfrist  
4.1 Sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, gelten die von Estyria Naturprodukte GmbH 
genannten Preise als Nettopreise. Vereinbarte Preise sind Fixpreise. Preisgleitklauseln oder 
ähnliche Anpassungen werden nur akzeptiert, wenn sie im Einzelfall schriftlich vereinbart wurden. 
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4.2 Die Zahlungsfrist beginnt mit dem späteren Zeitpunkt von Lieferung oder Rechnungserhalt – 
sowohl für Netto- als auch Skontozahlungen. Eine Zahlung stellt kein Anerkenntnis der 
ordnungsgemäßen Lieferung dar und bedeutet keinen Verzicht auf Ansprüche. Dem Lieferanten 
ist es untersagt, Forderungen gegen Estyria Naturprodukte GmbH ohne deren schriftliche 
Zustimmung an Dritte abzutreten. 
 
5. Geschützte Zeichen  
5.1 Die Bezeichnungen, Logos, Marken und sonstigen geschützten Zeichen der Estyria 
Naturprodukte GmbH sowie ihrer verbundenen Unternehmen unterliegen urheberrechtlichem, 
markenrechtlichem und/oder sonstigem rechtlichem Schutz. Eine Nutzung dieser Zeichen durch 
den Lieferanten oder Dritte – insbesondere zu Werbe-, Referenz- oder Vertriebszwecken – ist nur 
mit ausdrücklicher, vorheriger und schriftlicher Zustimmung des jeweiligen Rechteinhabers 
zulässig. Dies gilt auch für ähnliche oder verwechslungsfähige Zeichen. 
5.2 Der Lieferant garantiert, dass durch die Lieferung, Nutzung und Weiterveräußerung der von 
ihm gelieferten Waren keine Rechte Dritter verletzt werden, insbesondere keine gewerblichen 
Schutzrechte wie Urheberrechte, Gebrauchsmuster oder sonstige geistige Eigentumsrechte. 
Dies gilt auch für Patent-, Marken- und Musterschutzrechte, soweit deren Verletzung auf ein 
Verhalten, eine Lieferung oder eine sonstige Sphäre des Lieferanten zurückzuführen ist. 
5.3 Im Falle einer Inanspruchnahme von Estyria Naturprodukte GmbH durch Dritte wegen einer 
behaupteten Rechtsverletzung verpflichtet sich der Lieferant, Estyria Naturprodukte GmbH auf 
erstes Anfordern vollständig schad- und klaglos zu halten. Dies umfasst insbesondere die 
Übernahme sämtlicher Kosten für Rechtsverteidigung, Schadenersatzforderungen sowie 
etwaiger Rückrufaktionen oder sonstiger Maßnahmen, die zur Abwehr oder Behebung der 
Rechtsverletzung erforderlich sind. 
 
6. Lieferung, Lieferfristen und Abweichungen  
6.1 Lieferungen müssen fristgerecht und zum vereinbarten Termin erfolgen. Die in der Bestellung 
genannten Liefertermine gelten als absolute Fixtermine (Fixgeschäfte) im Sinne des § 919 ABGB. 
Sollte absehbar sein, dass eine fristgerechte Lieferung nicht möglich ist, ist Estyria Naturprodukte 
GmbH unverzüglich schriftlich zu informieren – unter Angabe der Gründe und der 
voraussichtlichen Dauer der Verzögerung.   
6.2 Bei nicht frist- oder termingerechter Lieferung behält sich Estyria Naturprodukte GmbH das 
Recht vor, ohne weitere Ankündigung vom Vertrag zurückzutreten. Dies gilt unbeschadet etwaiger 
Schadenersatzansprüche. 
6.3 Lieferungen erfolgen ausschließlich an den von Estyria Naturprodukte GmbH benannten 
Lieferort und auf Gefahr des Lieferanten. Sofern nicht anders vereinbart, gelten alle Lieferungen 
als „frei Rampe“ bzw. „frei Lager“, einschließlich Abladen. Estyria Naturprodukte GmbH behält 
sich das Recht vor, nicht vereinbarte Teillieferungen abzulehnen oder Restmengen zu stornieren. 
6.4 Bei vorzeitiger Lieferung übernimmt Estyria Naturprodukte GmbH keine Haftung über die eines 
Verwahrers hinaus. Etwaige Mehrkosten, wie Lager- oder Versicherungskosten, können der 
liefernden Partei in Rechnung gestellt werden. Die Zahlungsfrist beginnt dennoch erst ab dem 
ursprünglich vereinbarten Liefertermin. 
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7. Rückverfolgbarkeit und Dokumentationspflicht 
7.1 Die liefernde Partei verpflichtet sich, die vollständige Rückverfolgbarkeit sämtlicher an Estyria 
Naturprodukte GmbH gelieferter Waren sicherzustellen. Dies umfasst insbesondere die 
lückenlose Dokumentation der Herkunft, Verarbeitung, Lagerung und Transportwege der 
Produkte sowie aller relevanten Rohstoffe und Verpackungsmaterialien. 
7.2 Die Rückverfolgbarkeit muss jederzeit gewährleistet sein. Die liefernde Partei hat geeignete 
Systeme und Prozesse einzurichten, um diese Anforderungen zu erfüllen. 
7.3 Auf Anforderung von Estyria Naturprodukte GmbH sind sämtliche zur Rückverfolgbarkeit 
erforderlichen Unterlagen, Nachweise und Informationen unverzüglich, vollständig und auf 
eigene Kosten zur Verfügung zu stellen. Dies gilt insbesondere im Falle von Qualitätsprüfungen, 
Rückrufen, behördlichen Kontrollen oder internen Audits. 
7.4 Kommt die liefernde Partei dieser Verpflichtung nicht oder nicht rechtzeitig nach, behält sich 
Estyria Naturprodukte GmbH das Recht vor, daraus entstehende Kosten, Verzögerungen oder 
Schäden geltend zu machen. 
7.5 Estyria Naturprodukte GmbH ist berechtigt, nach angemessener Vorankündigung Audits beim 
Lieferanten und dessen relevanten Subunternehmern durchzuführen oder durch beauftragte 
Dritte durchführen zu lassen, soweit dies zur Überprüfung von Qualitäts-, Sicherheits-, 
Nachhaltigkeits- oder Rückverfolgbarkeitsanforderungen erforderlich ist. Der Lieferant hat Estyria 
Naturprodukte GmbH oder den von ihr beauftragten Dritten die erforderliche Unterstützung zu 
gewähren sowie die hierfür notwendigen Unterlagen, Aufzeichnungen und Informationen zur 
Verfügung zu stellen. 
 
8. Versicherungspflicht 
Der Lieferant verpflichtet sich, während der gesamten Dauer der Geschäftsbeziehung eine 
angemessene Betriebs- und Produkthaftpflichtversicherung mit marktüblicher Deckungssumme 
aufrechtzuerhalten. Der Nachweis des Versicherungsschutzes ist Estyria Naturprodukte GmbH 
auf Verlangen unverzüglich vorzulegen. 
 
9. Höhere Gewalt  
Treten Ereignisse ein, die als höhere Gewalt einzustufen sind – also unvorhersehbare, 
außergewöhnliche Umstände, die außerhalb des Einflussbereichs des Lieferanten liegen und die 
Erfüllung der vertraglichen Lieferverpflichtungen wesentlich erschweren oder unmöglich machen 
–, so ist der Lieferant verpflichtet, an Estyria Naturprodukte GmbH unverzüglich schriftlich über 
Art, Umfang und voraussichtliche Dauer der Behinderung zu informieren, widrigenfalls haftet der 
Lieferant der Estyria für den aus der nicht rechtzeitig erfolgten Lieferung entstandenen Schaden. 
Zu den Fällen höherer Gewalt zählen insbesondere Naturkatastrophen, Krieg, Terrorakte, 
behördliche Maßnahmen, Pandemien, Epidemien, Streiks, Aussperrungen sowie sonstige 
vergleichbare Ereignisse. 
Während der Dauer und im Umfang der höheren Gewalt ruhen die vertraglichen 
Leistungspflichten beider Parteien, soweit deren Erfüllung unmittelbar betroffen ist. 
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10. Vertragsrücktritt  
10.1 Estyria Naturprodukte GmbH ist berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten, 
wenn einer der folgenden Umstände eintritt: 

• erheblicher oder wiederholter Lieferverzug, 
• Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Lieferpartei oder die 

Abweisung eines Insolvenzverfahrens mangels kostendeckenden Vermögens, 
• nachhaltige Zahlungsschwierigkeiten oder Zahlungseinstellung, 
• Eintritt höherer Gewalt, sofern diese länger als 30 Kalendertage andauert und eine 

wesentliche Vertragserfüllung dauerhaft verhindert. 
Der Lieferant ist verpflichtet, Estyria Naturprodukte GmbH über das Vorliegen solcher Umstände 
unverzüglich schriftlich zu informieren. 
10.2 Kommt der Lieferant seinen vertraglichen Verpflichtungen gegenüber Estyria Naturprodukte 
GmbH nicht oder nicht ordnungsgemäß nach – insbesondere hinsichtlich Qualität, Termintreue 
oder sonstiger wesentlicher Vertragspflichten, wozu beispielsweise auch die Verpflichtung zur 
Rückverfolgbarkeit der Waren und eine lückenlose Dokumentation gehört –, ist Estyria 
Naturprodukte GmbH berechtigt, die betroffene Lieferung oder Leistung ganz oder teilweise zu 
stornieren oder vom Vertrag zurückzutreten.  
10.3 Ein Rücktritt aus diesen Gründen (10.1 oder 10.2) begründet keinerlei Ansprüche des 
Lieferanten gegenüber Estyria Naturprodukte GmbH, insbesondere nicht auf Ersatz von 
Aufwendungen, entgangenem Gewinn oder sonstigen Schäden. Gesetzlich zwingende 
Ansprüche des Lieferanten bleiben hiervon unberührt. 
 
11. Salvatorische Klausel  
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags ganz oder teilweise unwirksam, undurchführbar 
oder nichtig sein oder werden, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
Anstelle der unwirksamen Regelung gilt eine solche als vereinbart, die dem wirtschaftlichen 
Zweck der ursprünglichen Regelung in rechtlich zulässiger Weise am nächsten kommt. 
Diese Regelung gilt entsprechend für etwaige Vertragslücken. In einem solchen Fall verpflichten 
sich die Vertragsparteien, eine Regelung zu vereinbaren, die dem wirtschaftlichen Zweck des 
Vertrags entspricht und dem hypothetischen Willen der Parteien bei Vertragsschluss nahekommt. 
 
12. Anwendbares Recht und Gerichtsstand  
Dieser Vertrag unterliegt ausschließlich dem materiellen Recht der Republik Österreich unter 
Ausschluss der Verweisungsnormen des internationalen Privatrechts sowie des UN-Kaufrechts 
(CISG). 
Für sämtliche Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag ergeben, 
wird das sachlich zuständige Gericht am Sitz von Estyria Naturprodukte GmbH als 
ausschließlicher Gerichtsstand vereinbart.  
 


